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1. PROJEKTBESCHREIBUNG 

Im Zuge des Umbaus und der Erweiterung der Kläranlage Schramberg werden zusätzliche Lastabgänge 

aus der Niederspannungshauptverteilung (NSHV) erforderlich. 

Die bestehende NSHV befindet sich gemeinsam mit der Mittelspannungsanlage in einem Raum. Auf-

grund der dort begrenzten räumlichen und baulichen Erweiterungsmöglichkeiten wird im Obergeschoss 

des SEW-Gebäudes ein separater NSHV-Raum errichtet und mit einer neuen Niederspannungshaupt-

verteilung ausgestattet. 

Der neue NSHV-Raum ist so vorgesehen, dass im Rahmen zukünftiger Projekte weitere Schaltanlagen, 

beispielsweise für die mechanische Überschussschlammeindickung, die Zentrifuge oder eine PV-An-

lage, integriert werden können. Der Raum wird mit einem Doppelboden sowie einer Klima- und Lüftungs-

anlage ausgestattet. 

 

Die neue NSHV umfasst im Wesentlichen: 

 

 Einspeisefeld für die Versorgung aus dem Energieversorgungsnetz,  

 Einspeisefeld mit Anschlussmöglichkeit für ein mobiles Netzersatzaggregat,  

 Abgangsfeld für die Versorgung der nachgelagerten Verbraucher und Verteilungen,  

 Gebäudeverteilung einschließlich der erforderlichen Steuerungs- und Automatisierungskomponen-

ten.  

 

Da eine vollständige Abschaltung der Kläranlage nur für einen begrenzten Zeitraum möglich ist, ist der 

Umbau unter besonderer Berücksichtigung der Aufrechterhaltung des Anlagenbetriebs und einer mög-

lichst kurzen Umschaltzeit durchzuführen. 

Hierzu ist der bestehende Lastabgang der Gebläsestation in der alten NSHV so umzubauen, dass dieser 

zukünftig als Einspeisung der neuen NSHV genutzt werden kann. Nach Inbetriebnahme der neuen 

NSHV sind die bestehenden Zuleitungen der Gebläsestation, Warte, Zentrifuge und des BHKW von der 

alten NSHV auf die neue NSHV umzulegen. Hierzu sind die vorhandenen Leitungen soweit erforderlich 

zurückzuziehen, fachgerecht zu muffen, zu verlängern und bis zur neuen NSHV zu verlegen und anzu-

schließen. 

 

Zur Vorbereitung dieser Arbeiten sind die erforderlichen Kabelwege vorab herzustellen, insbesondere: 

 

 bestehende NSHV → neuer NSHV-Raum,  

 Zentrifuge → neuer NSHV-Raum,  

 Keller SEW-Gebäude → neuer NSHV-Raum.  
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Die bestehende NSHV bleibt nach Inbetriebnahme der neuen NSHV vorübergehend in Betrieb. Der voll-

ständige Rückbau der alten NSHV erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im Zusammenhang mit dem ge-

planten Umbau der Mittelspannungs- und Transformatorstation und ist, soweit nicht ausdrücklich anders 

beschrieben, nicht Bestandteil dieser Maßnahme. 
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2. AUFBAU NSHV RAUM 

 

Abbildung 1 Ansicht OG Schlammentwässerung 3D 
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Abbildung 2 Ansicht OG Schlammentwässerung 3D 

 

Für den neuen Schaltanlagenraum muss der aktuelle Lagerraum vor der MS- bzw. Trafostation ge-

räumt werden und eine neue Wand eingezogen werden. Die bestehende Türe zur Treppe wird erhöht 

und eine neue Türe als Zugang zum Trafo installiert. Die bestehenden Fenster werden vollständig 

abgemauert. Der neue Raum wird mit einem Klima Splitt-Gerät und einer Belüftung ausgestattet. An 

der Zugangstür sind ein Türkontakt und ein Präsenzmelder, welche auf die SPS verdrahtet werden, 

vorgesehen. Die Raumbeleuchtung beinhaltet integrierte Bewegungsmelder und eine Notbeleuchtung. 

Die Zuleitungen werden durch Kernlochbohrungen vom EG des SEW Gebäudes in den Doppelboden 

eingeführt. Das Außengerät der Klimaanlage soll auf das Dach des nebenstehenden BKHW Häus-

chens installiert werden. 
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3. UMBAU NSHV ALT 

 
Abbildung 3 NSHV alt 
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Abbildung 4 NSHV alt, Abgang Gebläse Station 
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Der bestehende Abgang der Gebläse Station muss für die neue Zuleitung umgebaut werden. Die neue Zulei-

tung wird je 3x185mm2 pro Außenleiter bzw. 3x185mm2 für den PEN Leiter besitzen.  

Die Gebläse Station darf maximal 3-4h abgeschaltet werden. Das bedeutet der Umschluss der Zuleitung Ge-

bläsestation und das Auflegen und Einspeisen der neuen Schaltanlage muss parallel bearbeitet werden. Hier 

sind ebenfalls entsprechende Kapazitäten einzuplanen. Kabelwege müssen vorab installiert werden und Ka-

belverlängerungen der Zuleitungen und Lastabgänge so weit wie möglich verlegt sein, um dann an geeigneter 

Stelle eine Muffe zu setzen. 
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4. KABELWEGE 

 

Abbildung 5 SEW Maschinenhalle, unterhalb der NSHV Anlage 
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Abbildung 6 Ansicht EG Schlammentwässerung, neuer Kabelweg 1 zur NSHV 
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Abbildung 7 EG Schlammentwässerung, Kabelweg 1 zu NSHV Raum neu 
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Abbildung 8EG Schlammentwässerung, Kabelweg 2 zu NSHV Raum neu 
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5. EINSPEISUNG BHKW 

 

 
Abbildung 9 Ansicht EG Schlammentwässerung, Abgriff BHKW 
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Abbildung 10 Innenansicht Einspeisung BHKW 

 

 


